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Einführung und VortEilE

Ein drittel der Endenergie wird in der schweiz 

nach wie vor für raumheizung und warmwasser 

benötigt1, was hohe co2-Emissionen verursacht. 

um diese zu senken, sind einerseits massnahmen 

an der gebäudehülle sinnvoll, andererseits lohnt 

es sich, vermehrt erneuerbare Energie und 

Abwärme zu nutzen, um den wärmebedarf zu 

decken. 

die technologie der Abwasserwärmenutzung ist 

nicht neu, im in- und Ausland sind Anlagen seit 

mehreren Jahrzehnten in betrieb und haben sich 

bewährt. der technische fortschritt erweitert 

laufend die Einsatzgrenzen und macht das Ver- 

fahren für immer kleinere Einheiten interessant. 

seit kurzem kann sogar im eigenen badezimmer 

die Energie aus dem duschwasser zurückgewon-

nen werden.

das wirtschaftliche Potenzial der Abwasserwärme 

in der schweiz wird langfristig auf zwei terawatt-

stunden pro Jahr2 geschätzt. damit könnten rund 

150 000 haushalte mit wärme beliefert werden. 

neben einer wärmenutzung besteht zudem die 

möglichkeit, mit dem gleichen system das ge- 

bäude im sommer zu kühlen. 

Abwasserwärme ist ökologisch und gilt als co2- 

neutral. Es handelt sich dabei um saubere Energie 

aus der region, welche vor ort nutzbar ist. 

gerade bei der heutigen minergie-bauweise stellt  

das Abwasser das letzte grosse wärmeleck im 

gebäude dar und kann so geschlossen werden.

1  Analyse des schweizerischen Energieverbrauchs 2000 – 2014 nach Verwendungszweck: Prognos, tEP, infras, 2015
2  weissbuch fernwärme schweiz – Vfs strategie. dr. Eicher+Pauli Ag, 2014
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PrinziP dEr AbwAssErwärmEnutzung

die wärmerückgewinnung kann im gebäude 

selbst, in der kanalisation oder auf der kläranlage 

erfolgen. sie läuft in der regel mithilfe der 

hauptkomponenten 1 – 4 folgendermassen ab:

 

Ein wärmetauscher (1) nimmt die im Abwasser 

enthaltene wärme auf und überträgt diese auf ein 

im wärmetauscher zirkulierendes medium. 

um diese wärme für heizzwecke verwenden zu 

können, wird eine wärmepumpe (2) eingesetzt. 

sie nimmt die wärme aus dem medium des 

wärmetauschers auf und bringt diese mithilfe von 

strom auf ein höheres temperaturniveau. An- 

schliessend wird die wärme an das heizmedium 

abgegeben.

die nutzung der Abwasserwärme zu heizzwecken 

wird oft mit einem heizkessel (3) ergänzt. 

Einerseits kann es wirtschaftliche Vorteile haben, 

die spitzenlast im winter damit abzudecken, 

andererseits ist auch bei einer wartung der 

wärmepumpe eine durchgehende beheizung 

sichergestellt. 

die wärmelieferung zu den bezügern erfolgt 

mittels wärmenetz (4). bei kürzeren distanzen 

wird die gewonnene wärme in einer heizzentrale 

von wärmepumpen auf das notwendige 

temperaturniveau gebracht und in isolierten 

leitungen zu den bezügern transportiert. um 

grössere distanzen zu überwinden, kann die 

wärme auch auf dem ursprünglichen temperatur-

niveau in kostengünstigeren, nicht isolierten 

leitungen transportiert und erst vor ort bei den 

bezügern mittels wärmepumpen aufbereitet 

werden.

Prinzip der Abwasserwärmennutzung mit Hauptkomponenten (1 – 4) am Beispiel der Wärmeentnahme in der Kanalisation.

Verbraucher

Wärmenetz

Abwasserkanal 12 bis 20 °C Wärmetauscher

Heizzentrale KläranlageWarm-
wasser

Raum-
heizung

Heiz-
kessel

Energie-
speicher

Wärme-
pumpe

1

23

4
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AnwEndungsmöglichkEitEn

Auf der KlärAnlAge

der wärmetauscher wird auf einer kläranlage im 

Abflussbereich eingesetzt und mit gereinigtem 

Abwasser betrieben. 

Voraussetzungen

kläranlagen ab 5000 Einwohnerwerten. in der 

umgebung müssen genügend wärmebezüger 

sein. faustregel: Pro 1 mw wärmebedarf wird mit 

max. 1 km wärmenetz gerechnet, bei überbauten 

gebieten oder hindernissen mit deutlich geringe- 

ren distanzen.

Vorteile

sehr grosse, konstante wassermenge und grös- 

sere Abkühlungsmöglichkeit. das wärme- 

angebot ist dadurch beträchtlich höher als bei 

allen anderen Varianten.

nachteile

bei Erwärmung oder kühlung von (Ab-)wasser ist 

eine bewilligung bei kanton und kläranlagenbe-

treiber einzuholen1. die wärmetauscher müssen 

periodisch gereinigt werden. die kläranlagen 

liegen oft an der Peripherie von siedlungen, was 

längere wärmenetze nötig macht. 

Wärmepotenzial: sehr hoch

Baulicher Aufwand: hoch

Aus der KAnAlisAtion

der wärmetauscher kann entweder im Abwasser-

kanal selbst installiert werden (sohlenwärmetau-

scher), oder das Abwasser wird für die wärmeent-

nahme in einen externen schacht umgeleitet. 

Voraussetzungen

10 liter pro sekunde tagesabflussminimum bei 

trockenwetter, das entspricht einer Abwasser-

menge von ca. 5000 Einwohnern. bei sohlenwär-

metauschern: kanaldurchmesser ≥ 70 cm, besser 

100 cm. in der umgebung müssen wärmeabneh-

mer vorhanden sein.

Vorteile

grosser wasserstrom, beim sohlenwärmetauscher 

einfache wartung bei normaler periodischer 

spülung der kanalisation. 

nachteile

Analog zur wärmenutzung auf der kläranlage 

muss eine bewilligung bei kanton und kanalisati-

onsbetreiber eingeholt werden. beim externen 

schacht ist zudem zu beachten, dass der Platz- 

bedarf relativ gross ist, dass die wartung durch 

fachleute erfolgen und die geruchsentwicklung 

vermieden werden muss. 

Wärmepotenzial: hoch

Baulicher Aufwand: hoch

1  Energie in ArA-leitfaden zur Energieoptimierung auf 
Abwasserreinigungsanlagen, i.A. des bfE und VsA, 2010

Plattenwärmetauscher Sohlenwärmetauscher am Boden eines Abwasserkanals
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AnwEndungsmöglichkEitEn

HAuseigenes sAmmelABWAsser 

bei dieser Variante wird das gesamte hausinterne 

Abwasser vor Einleitung in die öffentliche kanali- 

sation in einem schacht gesammelt und ihm dort 

die wärme entzogen. 

Voraussetzungen

Ab 10 wohneinheiten (20 – 25 Personen) und 

einer zentralen Abwasserabgabe im haus. 

geeignet für heime, hotels sowie grössere 

wohnbauten.

Vorteile

hohe Abwassertemperaturen, kurzes Verteilnetz. 

Eine bewilligung für die wärmerückgewinnung 

wird nicht benötigt. 

nachteile

beschränktes Abwasservolumen, die wärmemen-

gen reichen für den warmwasserbedarf, der 

heizbedarf muss anderweitig gedeckt werden. 

Wärmepotenzial: mittel 

Baulicher Aufwand: mittel

HAuseigenes duscHWAsser

bei der wärmerückgewinnung aus dem dusch-

wasser (system Joulia) werden die wärmetauscher 

direkt in die duschrinne integriert. die so dem 

abfliessenden duschwasser entzogene wärme 

wird auf das kaltwasser übertragen und damit bis 

zu 50 Prozent Energie für die Aufheizung des 

frischwassers eingespart.

Voraussetzungen

spezielle Voraussetzungen gibt es keine, das 

system eignet sich für Einzelhäuser, wohnungen 

oder auch heime sowie hotels.

Vorteile

hohe Abwassertemperaturen, Alternative für 

Privatpersonen. Eine wartung ist selber machbar, 

und eine bewilligung für die wärmerückgewin-

nung wird nicht benötigt. 

nachteile

nur geringe wassermenge, trotz hoher Abwasser-

temperatur im Vergleich zu anderen Varianten 

geringe wärmeleistung.

Wärmepotenzial: klein

Baulicher Aufwand: klein

Kleiner Rohrwärmetauscher für DuschenWärmetauscher in einem Schacht
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wirtschAftlichkEit

ob eine Abwasserwärmenutzung nicht nur 

ökologisch, sondern auch ökonomisch sinnvoll ist, 

muss jeweils von fachleuten beurteilt werden. 

insbesondere die baukosten variieren je nach 

randbedingungen in einer gewissen bandbreite. 

folgende Parameter beeinflussen die 

Wirtschaftlichkeit positiv:

• einfache wärmegewinnungssysteme

• hohe wärmedichte im umkreis der Energie-

quelle Abwasser

• kurze distanz und günstiger leitungsbau,  

z. b. bei unbebautem gebiet

• grössere wärmeabnehmer

• tiefe Vorlauf- und hohe Abwassertempe- 

raturen 

• hohe Preise der fossilen brennstoffe sowie  

tiefe strompreise

Eine Abwasserwärmenutzung ist bei bestehenden 

objekten (gebäude und kanalisation) oder  

bei neubauten machbar. bei neubauten oder bei 

gleichzeitiger sanierung eines kanals ist der bau- 

aufwand kleiner. Ein wärmeverbund mit wenigen 

grossen gebäuden ist wirtschaftlicher als mit 

vielen kleineren. Auch eine wärmegewinnung auf 

der kläranlage bietet finanzielle Vorteile, da hier 

die wärmetauscher in der Anschaffung kosten-

günstiger ausfallen.

im direkten Vergleich mit fossilen heizungssyste-

men sind bei einer Abwasserwärmenutzung  

die Anfangsinvestitionen höher, dafür aber die 

Energiekosten tiefer. dadurch ist eine Abwasser-

wärmenutzung über eine nutzungsdauer von  

25 Jahren betrachtet und unter berücksichtigung 

der Preisentwicklung der fossilen Energieträger 

ebenbürtig.



9

finAnziErung

heute werden Abwasserwärmeprojekte häufig 

durch contracting-modelle realisiert. Ein in 

solchen Projekten erfahrene firma – oft sind es 

Energieversorgungsunternehmen – übernimmt 

das risiko. dabei plant, baut, finanziert und 

betreibt der contractor die Anlage. 

der wärmepreis für den bezüger setzt sich aus 

dem grundpreis für die fixkosten der Anlage und 

den variablen kosten für die bezogene Energie 

zusammen. dabei wird der wärmepreis in der 

regel in einem langfristigen Vertrag vereinbart, 

wodurch die kosten für die wärmebezüger 

kalkulierbar werden. 

Vorteile für den Wärmebezüger beim 

contracting 

• kein finanzielles und technisches risiko 

• keine investitionen 

• garantierte langfristige Energieversorgung 

• dienstleistung und zuständigkeit: eine 

Anlaufstelle

• wartung und unterhalt werden übernommen

• transparente wärmekosten
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VorgEhEn

bei der realisierung von Abwasserwärmenut-

zungsprojekten ist es sehr wichtig, dass alle betei- 

ligten stellen aktiv untereinander kommunizieren 

und gut zusammenarbeiten. betreiber der 

kläranlage oder kanalisation sowie öffentliche 

ämter müssen rechtzeitig miteinbezogen werden. 

zudem muss eine nutzungsvereinbarung 

zwi-schen dem kläranlagen- bzw. kanalbetreiber 

und dem Abwasserwärmenutzer abgeschlossen 

werden, um die wichtigsten Punkte bezüglich 

wärmeentzugsleistung und Verfügbarkeit zu 

regeln. 

folgendes Vorgehen kann aufgrund der gemach-

ten Erfahrungen empfohlen werden:

*  oft wird etappenweise geplant und gebaut. dabei sind Vorinvestitionen – z. b. für die heizzentrale – zu berück- 
sichtigen.

Potenzialabschätzung  
(Anlaufstelle infrawatt)

finanzierung sicherstellen, förderbeiträge beantragen *
Eigene finanzierung des bauherrn | finanzierung mittels contracting

machbarkeitsstudie 
(erfahrene Planer)

realisierungsentscheid

festlegung des Wärmenetzbetreibers *
wärmebezüger selber | betreiber der kläranlagen | gemeinde | contractor

Bau- und Ausführungsprojekt
festlegung definitiver Projektgrenzen | nutzungsvereinbarung | baubewilligungsverfahren

Projektentwicklung *
kontaktaufnahme und Vorverträge mit bezügern | Vorprojekt

realisierung und inbetriebnahme
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fördErung

die fördermöglichkeiten sollten möglichst früh- 

zeitig, auf stufe machbarkeitsstudie (vgl. s. 10), 

abgeklärt werden, da sie bei zu später Einreichung 

verfallen können. der Verein infrawatt ist 

diesbezüglich die erste Anlaufstelle:  

info@infrawatt.ch

Wer Kantone / gemeinden stiftung Klimaschutz und  

co2-Kompensation (KliK)

Was die meisten kantone und auch diverse 

gemeinden zahlen förderbeiträge aus 

den globalbeiträgen des bundes bzw. 

aus eigenen mitteln.

förderprogramm

«wärmeverbünde»

Einzelprojekt

details • beiträge an machbarkeitsstudien 

• beiträge im rahmen des gebäude-

programmes

Je nach kanton werden unterschied- 

liche Vorgaben gemacht

Anforderungen:

• Ersatz fossiler heizungen in beste-

henden gebäuden

• neubau wärmeverbund oder 

Erweiterung

• Projekt ist unrentabel ohne zusätz- 

liche fördermittel  

(nachweis Additionalität)

• Abdeckung spitzenlast mit fossiler 

Energie möglich

Vorteil Programm gegenüber Einzel- 

projekt: 

Einfacheres und schnelleres gesuch- 

verfahren, sofern das Projekt in das 

Programmkonzept passt.

Zeitpunkt

einreichung

in der regel vor baubeginn Vor Vergabe der werkverträge

Vergütung

Je nach kanton, häufig Einmalbeitrag 

zwischen chf 50.– bis 100.– / mwh 

nutzbare Jahresenergie (genutzte 

Abwärme)

chf 100.– pro reduzierte tonne co2 

(gesichert bis 2020, evtl. länger)

Kontakt /

Auskunft

Energiefachstellen der jeweiligen 

kantone:

www.energieschweiz.ch/kantone

Einen guten überblick liefert auch:  

www.energieschweiz.ch/foerderung

Verein infrawatt: www.infrawatt.ch

stiftung klik: www.klik.ch



12

kurzchEck & tiPPs

Bauherr/Planer

• Alternativen zu öl- und gasheizungen prüfen

• Energierichtpläne der gemeinden beachten, 

lage zur kläranlage/kanalisation prüfen

• frühzeitiges Einbinden aller beteiligter Partner 

und der zuständigen kantonalen stellen 

• finanzierung: contracting ist oftmals eine 

sinnvolle lösung 

• förderung abklären, sobald machbarkeitsstu-

die vorliegt

Abwasserverband/Kläranlage

• liegen innerhalb von drei kilometern rund um 

die kläranlage grössere gebäude oder werden 

dort neue gebaut, empfiehlt der Verband 

schweizer Abwasser- und gewässerschutz-

fachleute VsA, eine machbarkeitsstudie 

durchzuführen

• bei kanalsanierung ≥ 70 cm kanaldurchmesser 

die wärmerückgewinnung untersuchen

• nutzungsvereinbarung regelt bau, betrieb und 

max. wärmeentnahme und -rückgabe

Kanton, gemeinden

• bei eigenen bauten Abwasserwärmenutzung 

einsetzen

• geeignete standorte ermitteln

• bei Energierichtplänen die Abwasserwärme-

nutzung miteinbeziehen und vollziehen

• Abwasserwärme hat nach der hochwertigen 

Abwärme zweithöchste Priorität, vor den 

Varianten holz (transportierbar), umgebungs-

wärme, Erdgas oder Erdöl

Heizzentrale des Wärmeverbundes Casino Aarau
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Kläranlage

Leitungsbau Wärmenetz Jegenstorf

Wärmenetz über mehrere Kilometer distanz

selbst bei grossen distanzen kann eine Abwasser-

wärmenutzung sinnvoll umgesetzt werden, wie 

die wärmeverbünde in Jegenstorf und hindelbank 

(bE) aufzeigen.

seit herbst 2013 besteht der wärmeverbund 

hindelbank, welcher mit Energie aus der 

kläranlage moossee-urtenenbach gespeist wird. 

in Jegenstorf entstand im Jahr 2015 ein neuer, 

zusätzlicher wärmeverbund, welcher seine 

Energie von der gleichen heizzentrale in der 

kläranlage bezieht. die distanz bis nach Jegens- 

torf mit Abnehmern von rund zwei mw im 

Endausbau beträgt etwa zwei kilometer und führt 

hauptsächlich über unbebautes gebiet. 

im Endausbau werden in Jegenstorf mit erwarte-

ten 30 und in hindelbank mit rund 67 Anschlüs-

sen 70 Prozent des wärmeverbrauches mit der 

Abwasserwärmepumpe abgedeckt.

technische daten Jegenstorf + Hindelbank bei endausbau

leistung wärmetauscher [kw] 2 x 800

leistung wärmepumpe [kw] 2000 (für beide netze)

leistung spitzenkessel Erdgas [kw] 2 x 1500

Abwassermenge [m3 pro tag] 8400

gesamter raumwärmeverbrauch im Endausbau [kwh pro Jahr] 4 600 000 (hindelbank)

5 300 000 (Jegenstorf)

deckungsanteil der Abwasserwärmepumpe [%] im Endausbau ca. 70

reduktion co2-Emissionen [tonnen co2 pro Jahr] 1836

investitionen [mio. chf] zentrale: ca. 4,1

Verbund hindelbank: ca. 4,6 

Verbund Jegenstorf: ca. 4,4 

contractor: localnet Ag

hauptplaner: Amstein + walthert Ag

wärmetauscherlieferant: hauser Automatic Ag

gutE bEisPiElE Aus dEr PrAxis
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gutE bEisPiElE Aus dEr PrAxis

Wärmegewinnung aus industrie- oder 

seewasser

nicht nur haushaltsabwasser, sondern auch 

Abwasser aus der industrie und seewasser lassen 

sich für einen wärmeverbund nutzen wie zum 

beispiel in uetikon am see (zh).

in uetikon am see befinden sich die Produktions-

anlagen der fabrik zeochem Ag, aus deren 

herstellungsprozessen im durchschnitt über 30 °c 

warmes wasser abfliesst. dieses wird in der 

werkeigenen Abwasserreinigungsanlage geklärt 

und seit dem Jahr 2014 zur beheizung diverser 

gebäude und zur warmwasserbereitstellung 

genutzt. Aufgrund der beengten Verhältnisse vor 

ort wurde die heizzentrale für den wärmever-

bund ausserhalb des industrieareals erstellt. zum 

Einsatz kommt dabei eine Ammoniak-wärmepum-

pe mit einer leistung von 1 mw. das auf mindes- 

tens 70 °c erwärmte heizungswasser wird über 

eine neu erstellte fernwärmeleitung in das dorf 

geführt und verteilt. die angeschlossenen liegen- 

schaften, u. a. das Pflegeheim «haus wäckerling», 

werden damit ganzjährig mit 80 Prozent co2-neu- 

tral erzeugter wärme für heizung und warm- 

wasser versorgt. zudem wurde die ganze technik 

vorausschauend so dimensioniert, dass bei einer 

späteren Erweiterung Platz für eine weitere 

wärmepumpe vorhanden ist und der wärme- 

verbund auch mit seewasser betrieben werden 

kann – dies falls die zeochem Ag dereinst als 

lieferantin ausfallen sollte.

technische daten uetikon

leistung wärmetauscher [kw] 830

leistung wärmepumpe [kw] 1000

leistung spitzenkessel Erdöl [kw] 2600

Abwassermenge [m3 pro tag] 1296

gesamter wärmeverbrauch [kwh pro Jahr] 2 704 000

deckungsanteil der Abwasserwärmepumpe [%] 80

reduktion co2-Emissionen [tonnen co2 pro Jahr] 573

investitionen [mio. chf] 7,5

contractor: AEw Energie Ag

hauptplaner: dr. Eicher+Pauli Ag

wärmetauscherlieferant: Johnson controls systems & service gmbh

Leitungsbau Wärmenetz Uetikon am See

Haus Wäckerling
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Wärmegewinnung aus bestehender  

Kanalisation

Auch bei bestehenden kanälen und ungeklärtem 

Abwasser kann eine wärmenutzung, wie das 

beispiel hirschengraben in luzern aufzeigt, eine 

interessante möglichkeit darstellen. 

seit 2011 wird in luzern am hirschengraben die 

vorhandene Energie aus der kanalisation zu 

heizzwecken verwendet. diese Abwärme wird mit 

118 aneinandergereihten chromstahl-wärme- 

tauschern über eine länge von 238 metern ge- 

wonnen. die spitzenlast wird durch zwei neue 

gasheizkessel abgedeckt. die neue heizzentrale 

wurde als Ersatz für vier bestehende ölheizzentra-

len gebaut. 

das Abwasser weist auch an sehr kalten tagen 

eine verhältnismässig günstige temperatur auf, 

wodurch die wärmepumpen effizienter arbeiten. 

die co2-Emissionen der gebäude auf dem 

kasernenplatz sowie den angrenzenden liegen-

schaften am hirschengraben konnten mit der 

umstellung auf eine Abwasserwärmenutzung 

deutlich vermindert werden.

technische daten Hirschengraben

leistung wärmetauscher [kw] 400

leistung wärmepumpe [kw] 560

leistung spitzenkessel Erdgas [kw] 2 x 600

Abwassermenge [m3 pro tag] 8640

gesamter jährlicher wärmeverbrauch [kwh pro Jahr] 2 200 000

deckungsanteil der Abwasserwärmepumpe [%] 70

reduktion co2-Emissionen [tonnen co2 pro Jahr] 338

investitionen [mio. chf] 2,1

contractor: ewl energie wasser luzern

hauptplaner: dr. Eicher+Pauli Ag

wärmetauscherlieferant: kAsAg lAngnAu Ag

gutE bEisPiElE Aus dEr PrAxis

Abwasserkanal mit Sohlenwärmetauscher
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gutE bEisPiElE Aus dEr PrAxis

Hausinterne Abwasserwärmenutzung 

im Altersheim der stiftung hofmatt in münchen-

stein (bl) wird als Alternative zu fossiler heiz- 

energie das hauseigene, ungeklärte Abwasser für 

heizzwecke und warmwasser genutzt.

die stiftung nutzt in ihrem kompetenzzentrum für 

betagte und pflegebedürftige menschen seit 2012 

das intern anfallende Abwasser zu heizzwecken 

und zur warmwasserbereitstellung. die umstel-

lung auf eine regenerative und nachhaltige 

Energiequelle wurde dabei im rahmen einer 

renovation und Erweiterung auf 165 betten 

vollzogen. 

das Abwasser aus den wohnungen, küchen und 

bädern wird in einem sammelschacht gefasst, 

gesiebt und anschliessend über einen wärmetau-

scher mit vollautomatischer, mechanischer 

reinigung geleitet. dieser wurde im keller des 

gebäudes neben der wärmepumpe installiert. 

dort wird dem ca. 20 °c warmen Abwasser die 

Energie entzogen und der gebäudeheizung 

zugeführt. dank moderner bautechnik ist es 

möglich, den Abwasserschacht in direkter nähe 

des gebäudes zu platzieren, ohne die bewohner 

durch geruchsemissionen zu belästigen. damit 

kann das kompetenzzentrum rund 20 Prozent 

seines wärmebedarfs mit der Abwasserwärme-

pumpe decken.

technische daten münchenstein

leistung wärmetauscher [kw] 45

leistung wärmepumpe [kw] 60

leistung spitzenkessel Erdöl [kw] 500

Abwassermenge [m3 pro tag] 40

gesamter jährlicher wärmeverbrauch [kwh pro Jahr] 930 000

deckungsanteil der Abwasserwärmepumpe [%] ca. 20

reduktion co2-Emissionen [tonnen co2 pro Jahr] 47

investitionen [mio. chf] 0,4

bauherr: stiftung Alters- und Pflegeheim hofmatt

contractor und hauptplaner: Ebm (genossenschaft Elektra birseck)

wärmetauscherlieferant: Picatech huber Ag

Abwasserwärmetauscher im Keller  
des Altersheims
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gutE bEisPiElE Aus dEr PrAxis

Wärmerückgewinnung aus  

Hallenbadabwasser 

hallenbäder mit ihrem warmen badewasser und 

grossen Abwasservolumen eignen sich besonders 

für eine hausinterne wärmerückgewinnung,  

wie das beispiel des hallenbadbetriebs ovaverva 

in st. moritz (gr) zeigt. 

die im Abwasser enthaltene wärme definiert sich 

nicht einzig durch die wassertemperatur, sondern 

auch durch den Volumenstrom. in ovaverva sind 

beide Voraussetzungen durch das hallenbad und 

den spa & sportbereich optimal erfüllt. An einem 

normalen tag fallen dort 30 m3 Abwasser mit 

rund 26 oc an, welches seit 2014 zur wärmerück-

gewinnung genutzt wird. 

die Energie wird dem Abwasser in einem schacht, 

angegliedert an die gebäudehülle, durch eine 

kombination aus wärmetauscher und filtereinheit 

entzogen. das system ist speziell für rohabwasser 

geeignet, ohne dass geruchsemissionen ent- 

stehen. um die filter zu reinigen, reichen zwei bis 

drei minuten laufzeit pro tag. mittels wärme-

pumpe wird die wärme aus dem Abwasser zur 

vollständigen warmwasserbereitstellung genutzt, 

was die Energiebilanz des hallenbades massgeb-

lich verbessert hat. 

technische daten ovaverva

leistung wärmetauscher [kw] 92

leistung wärmepumpe [kw] 110

Abwassermenge [m3 pro tag] 30

gesamter warmwasserbedarf [kwh pro Jahr] 365 100

deckungsanteil der Abwasserwärmepumpe [%] 100

reduktion co2-Emissionen [tonnen co2 pro Jahr] 107

investitionen [mio. chf] 0.25

bauherr / betreiber: ovaverva hallenbad, spa & sportzentrum

systemlieferant: fEkA – Energiesysteme Ag

Schachtwärmetauscher
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tEstimoniAls

ProJEktE mit AbwAssErwärmE wErdEn Von  
unsErEn contrActing-kundEn gEschätzt,  
dA wErtVollE AbwärmE zurückgEwonnEn wird, 
diE sonst ungEnutzt sPrichwörtlich dEn  
bAch runtErfliEssEn würdE. für uns und  
unsErE kundEn sind dAs in JEdEm fAll lAngfris-
tig Auch finAnziEll intErEssAntE lösungEn.

Auf unsErEr klärAnlAgE konntE diE  
tEchnologiE dEr AbwAssErwärmEnutzung  

gut in dEn bEtriEb intEgriErt wErdEn.  
dEr wärmEVErbund funktioniErt EinwAndfrEi. 

wir sind stolz, dAss wir nEbEn dEr AbwAs-
sErEntsorgung Auch EinEn bEitrAg für EinE 

nAchhAltigE wärmEVErsorgung dEr umliEgEn-
dEn gEmEindEn lEistEn könnEn.

Beat Oberer,  

Betriebsleiter Kläranlage Moossee-Urtenenbach

Martin Dietler,  

Abteilungsleiter Wärmeprojekte, EBM
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tEstimoniAls

Als EnErgiEstAdt ist Es für uns EinE sElbst- 
VErständlichkEit, bEim hAllEnbAd Auf  
EinE umwEltfrEundlichE EnErgiElösung zu 
schAuEn. dAs schwimmtrAining mAcht  
nun doPPElt sPAss und motiViErt Auch unsErE 
JüngstEn, sich für diE umwElt EinzusEtzEn. 

diE möglichkEit, mit AbwAssEr zu hEizEn,  
hAt mich fAsziniErt. trotz EinEr distAnz Von 

bEinAhE EinEm kilomEtEr zur klärAnlAgE  
hAbEn wir diE tEchnischE mAchbArkEit und 

wirtschAftlichkEit EingEhEnd PrüfEn  
lAssEn. dEr rEibungslosE hEizbEtriEb bEstätigt 

unsErEn EntschEid für diE lösung mit dEr  
AbwAssErwärmEnutzung. 

Susi Wiprächtiger,  

Gemeinderätin, Guide und  

Schwimmschulleiterin, St. Moritz

Luzi Hendry,  

Siedlung Hofmatt, Cham-Hagendorn
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informAtionEn

energieschweiz

www.energieschweiz.ch/infrastrukturanlagen

Anlaufstelle

Verein infrawatt

Energie in infrastrukturanlagen 

kirchhofplatz 12

8200 schaffhausen

tel. 052 238 34 34

info@infrawatt.ch, www.infrawatt.ch

Erste Potenzialabschätzungen und Eignungsabklärungen mittels gis sowie beratung zu förder- 

möglichkeiten, weiterem Vorgehen usw.

energiefach- und Beratungsstellen der Kantone

download der liste: www.energieschweiz.ch/kantone

Energierichtpläne: bei den einzelnen gemeinden nachfragen

Weitere informationen

www.energiefranken.ch übersicht fördermöglichkeiten ganze schweiz pro gemeinde

www.fernwaerme-schweiz.ch Verband fernwärme schweiz

www.fws.ch fachvereinigung wärmepumpen schweiz fws

www.klik.ch stiftung klimaschutz und co2-kompensation

www.sia.ch schweizerischer ingenieur- und Architektenverein

www.swisscontracting.ch schweizer kompetenzzentrum für Energie-contracting

www.vsa.ch Verband schweizer Abwasser- und gewässerschutzfachleute


